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Petkovic streicht
Inler aus dem Kader
FUSSBALL red. Natitrainer Vladimir
Petkovic hat einen wegweisenden
Entscheid gefällt: Gökhan Inler steht
für die Testspiele gegen Irland und
Bosnien-Herzegowina nicht im Auf-
gebot. Damit ist nicht nur Inlers
Captain-Amt, sondern auch seine
EM-Teilnahme gefährdet. Seite 27

Gökhan Inlers Karriere ist
ins Stocken geraten.

Keystone

Bezirk Schwyz ist
reicher geworden
SCHWYZ one. Das Eigenkapital des
Bezirks Schwyz hat die 20-Mio.-
Franken-Grenze überschritten. Rei-
cher geworden ist der Bezirk, nach-
dem die Rechnung für 2015 einen
Ertragsüberschuss von 4,58 Mio.
Franken eingefahren hat. Budgetiert
war ein Defizit von 1,2 Millionen
Franken. Seite 3

Schüler können
kein «Franz»mehr
ZENTRALSCHWEIZ red. Das Ergeb-
nis einer Studie unter rund 3700
Zentralschweizer Schülern ist alar-
mierend: Nicht einmal jeder zehnte
Schüler der 8. Klasse hat die Ziele
beim Hörverständnis erreicht, und
gerade einmal jeder dreissigste
konnte gemäss Lehrplanvorgaben
Französisch. Seite 14
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Bundesgericht
Einer der acht Verurteilten im Schwyzer
Menschenhändler-Prozess ist abgeblitzt. Seite 5

Bauherr gibt nicht auf
Urs Inglin macht trotz Einsprachen
gegen das Hundezentrum weiter.Seite 8

Um die Wette chlefelen
In Gersau und Schwyz gehörte
der gestrige Abend den Chlefelern. Seite 10

G E S AM TAU S G A B E N E U E L U Z E R N E R Z E I T U N G A Z 6430 Schwyz | 158. Jahrgang | Nr. 66 | Fr. 1.80

HEUTE
Immobilien 6
Ratgeber 10
Küssnacht 13
Zentralschweiz 14
Fernsehen 15, 16
Börse 22, 24
Sport 25–27
Stellen 28, 29
Wohin man geht 30, 31
Letzte Seite 32

Unsere Filiale in Ihrer Region
Telefon 041 810 14 18
www.homecare.ch

…alles aus
einer Hand!

����� �� �������
��� ��� ��� �� ��   ���� ������������������

Karsamstag
Weindegustation

Jetzt hat Wendy
die Kristallkugel
SKI ALPIN aw. Gestern fand beim
Weltcup-Final in St. Moritz der Team-
Wettkampf statt. Und die Schweizer
nahmen den Schwung der letzten
Tage mit und bezwangen im Final
die Deutschen knapp nach Zeit. Ent-
scheidend zu diesem Sieg beigetra-
gen haben dabei die Unteribergerin
Wendy Holdener und der Hergiswiler
Reto Schmidiger, welche alle ihre
Läufe gewonnen haben. Einmal mehr
hat bei dieser Gelegenheit Wendy
Holdener bewiesen, dass sie in den
Parallel-Rennen eine absolute Spe-
zialistin ist. Anschliessend an den
Team-Event wurde der Gewinnerin
der Kombinationswertung die Kris-
tallkugel überreicht. Seite 25

Wendy Holdener mit ihrer
ersten Kristallkugel.

Keystone

Brunner Galerie geht Ende Jahr zu
BRUNNEN Noch bis Ende
dieses Jahres wartet die Ga-
lerie am Leewasser mit einem
Programm auf. Dann endet
die Ära des Mäzenatentums
von Monica Amstad.

SILVIA CAMENZIND

Monica Amstad, eine Nachfahrin der
Hürlimann-Dynastie, hat sich jahrelang
in der Kunstszene engagiert. Vor 15
Jahren beschloss sie, ihren Anteil aus
dem Verkauf der Familienindustrie Karl
Hürlimann & Söhne AG (Zementfabrik)
in einen Kunstbetrieb zu investieren.
Entstanden ist die Galerie am Lee-
wasser mitten in Brunnen. Nun wird
Monica Amstad die Galerie auf Ende
Jahr schliessen. Sie tut dies aus Alters-
gründen, wie die bald Achtzigjährige
im heutigen Samstagsgespräch er-
klärt.

Offen für neue Ideen
Im Interview blickt Monica Amstad

auf die vergangenen 15 Jahre zurück.
Wie viel Geld sie in all den Jahren in
den Kunstbetrieb investiert hat, macht

die Mäzenin jedoch nicht öffentlich.
Auch wenn die Galerie nun Ende 2016
schliessen wird, so hat Amstad doch
die Hoffnung, dass aus dem Haus am
Leewasser nicht ein Wohnhaus wird,
sondern dass es mit dem Kunsthaus
weitergehen könnte.

Vorschläge macht sie keine, doch sie
sagt: «Wir sind offen für neue Ideen
und haben Zeit.» Vor der Schliessung

wartet die Galerie aber noch mit zahl-
reichen Ausstellungen auf. Anfang
April zeigen Kunstschaffende mit einer
Beeinträchtigung ihre Werke. Im Som-
mer ist im Rahmen des Othmar-
Schoeck-Festivals eine Themenausstel-
lung zum Landschaftsmaler, Jäger und
Sammler Alfred Schoeck geplant. Den
Abschluss macht die Fotografin Janine
Schranz im Dezember. Seite 9

Ende Jahr ist Schluss: Dann geht die 15-jährige Ära
der Galerie am Leewasser zu Ende.

Bild Silvia Camenzind

Neues Urteil stellt
Zonenplan infrage

ARTH Im Fall «Zonenplan
Bernerhöchi» steht die Frage
im Raum, ob das Planwerk
überhaupt gültig ist.

see. Die Zonenplanrevision Bernerhö-
chi, die die Gemeinde Arth 2008 an der
Urne verabschiedet hat, weist gravieren-
de Mängel auf. Wie der «Bote» diese

Woche enthüllte, hat der Kanton Schwyz
bei der Einzonung seine Aufsichtsauf-
gaben vernachlässigt. Wie einem gestern
zur Verfügung gestellten Entscheid der
Schwyzer Regierung vom 23. Februar zu
entnehmen ist, weitet sich die Frage-
stellung nun aus. Denn die rechtlichen
Grundsätze des Bundes werden von der
Zonenplanrevision derart verletzt, dass
sie allenfalls überarbeitet werden muss.
In Zusammenhang mit der Schaffung
einer Baudeponie stellen sich Fragen

zur Waldfeststellung, und die Eidgenös-
sische Natur- und Heimatschutzkom-
mission hält fest, dass die Landschaft
als Relief und Zeuge des Bergsturzes
sowie die Biotope und Geotope unge-
schmälert geschützt werden müssen.
Der Goldauer Erwin Hammer kämpft
seit Jahren für den Erhalt dieser Land-
schaft. «Mein Ziel ist die Rückzonung
von der Materialgewinnungs- und Ab-
lagerungs- in die Landwirtschaftszone»,
sagt er. Seite 5

In dieser Landschaft auf der Bernerhöchi ist laut Zonenplan eine Aushubdeponie möglich.
Gewichtige Interessen des Bundes sprechen aber dagegen.

Bild Andreas Seeholzer

Sportchef wirft
das Handtuch
SCHWYZ red. Laut einem persönli-
chen Mail an seine Mitarbeiter tritt
der Leiter des kantonalen Sportamts,
Hansueli Ehrler, per sofort in den
Ruhestand. Aus «emotionellen Grün-
den» geht Ehrler nicht ins Detail.
Hintergrund könnte ein laufendes
Verfahren der Staatsanwaltschaft
sein. Seite 3


